
Amt der Tiroler Landesregierung 

Lawinenwarndienst 

 

Lagebericht 

 

vom Mittwoch, den 1.April 1992 

 

Allgemeines: 

 

Gefahrenstufe 3 für den Straßenbereich, Stufe 5 und 4 für die Tiroler 

Skitourengebiete. 

Der Alpenhauptkammbereich der Stubaier und Ötztaler Alpen sowie das 

südlich Osttirol verzeichnen in den vergangenen 24 Stunden 40 bis 70 cm 

Schneezuwachs., die übrigen Teile Tirols bis maximal 15 cm.. Im 

Tagesverlauf lassen in Osttirol die Niederschläge nach, in Nordtirol hält 

die Schauerbereitschaft an. Die Temperaturen liegen in 2000m bei -2 Grad, 

in 3000m bei -10 Grad. 

 

Verkehrswege: 

Für Verkehswege des südlichen Stubaitales und Ötztales besteht wegen der 

Neuschneefälle eine große Lawinengefahr. 

Unter steilen Wiesenhängen exponierter Verkehrswege der übriegen 

Landesteile besteht eine örtlich mäßige Gefahr durch Selbstauslösungen 

von Feuchtschneelawinen. 

 

Tourenbereich: 

 

In den südlichen Stubaier Alpen sowie den Ötztaler Alpen besteht aufgrund 

des ergiebigen Schneezuwachses eine große Lawinengefahr. Auch im 

Außerfern bleibt wegen des labilen Schneeeckenaufbaus in höheren Lagen 

und der Durchfeuchtungin tieferen Bereichen die Stufe 5 aufrecht. In den 

übrigen Tourengebieten Nord- und Osttirols ist mit einer erheblichen 

Schneebrettgefahr zu rechnen.. 

 

Die aktuellen Wetterdaten: 

 

Wind: 

Zugspitze  7.00 Uhr:  SO  32 km/h  Böen  -- km/h 

Patscherkofel 7.00 Uhr:  SO  9 km/h  Böen  69 km/h 

Wendelstein  7.00 Uhr:  SO  32 km/h  Böen  -- km/h 

Sonnblick  7.00 Uhr:  SSO  41 km/h  Böen  89 km/h 

Villacher Alpe 7.00 Uhr:  SW  39 km/h  Böen  -- km/h 

 

Temperatur in 2000m um -2 Grad, in 3000m um -10 Grad  

 

Neuschnee: 

Arlberg, Außerfern:  7-10 cm  Nördl.Ötzt.+Stub.A.:  bis 14 cm 

Nordalpen:    k. Wert cm  Südl.Ötzt.+Stub.A.:  40-70 cm 

Kitzbühel:    0 cm   Zillertal:  10 cm 

Silvretta:    20 cm  Osttirol Tauern:  16 cm 

Osttirol Dolomiten:  50 cm 

 

Den nächsten Lagebericht hören Sie im Telefontonband ab Donnerstag, ca. 8 

Uhr. 

 

Mag. Raimund MAYR 

 

 


